
Besprechungen

FREY, Christofer: Reflexion un e1ıt. Ein Beitrag Z Gelbstverständnis der Theologie
1n der Auseinandersetzung VOTLT allem mit Hegel Gütersloh 1973 Gütersloher Verlags-
haus erd Mohn. 401 sI kt.  s S4 ,—.
Dieser Untersuchung geht die Möglichkeit der Theorienbildung ın der TITheologie
nNier welchen Bedingungen ist Theorienbildung überhaupt möglıch und WI1e weıt sind
theologische Theorie und ihre ahrheit auf die PraxIıs der Gemeinde angewiesen? Die
Trage nach den Möcglı  keitsbedingungen theologischer lheorie ist die rage nach dem
erkennenden, 1heorTie entwerfenden Subjekt, das für den Theologen gerade 1n seiner
sich 1n der Zeıit manifestierenden Endlichkeit edeutsam wIirTd. Es ze1g s1ch NU. einerseits,
daß das ema der Subjektivitat un der Reflexion bei ege. meisten vorangetrieben
ist, anderseits, daß Tobleme und mögliche Lösungen, die ın der gegenwärtigen ethoden-
diskussion innerhal der evangelischen Theologie auftreten, bel ege: schon ausführlich
diskutiert worden sind. Was leg da näher, als daß für 1ıne grundsätzliche Besinnung
ZU. Gesprächspartner WIT'! So iinden sich ınächst nach einNner ges  ıchtlichen Situlerung
der Reflexionsproblematik ceit Descartes ausführliche und eingehende Interpretationen
einschlagıger Hegeltexte. Darauf olg die systematische Besinnung, die jene Fragen grund-
ätzlich klaren soll, die sich ın der Auseinandersetzung mit ege. ergeben. Hierbe!l wird
1Ne VO. Einsichten hinsichtlich der Erkenninisgewinnung und der eoriengestaltung
1n der eologie Thoben, VOonNn denen eine der entscheidendsten die 1st, die den Einiluß
der numkehrbarkeit der Zeit des en  en ubjekts auf theologische nNniwurlie darlegt,

auf NiIiwurie theologischer Universalgeschichte. Dieses Buch ist eine tiefdringende und
auf der Prinzipienebene durchgeführte Untersuchung VO.  - Fragen, beı denen etztlich
darum geht, ob und wı1ıe Theologie überhaupt Wissens  alit sSeıin könne. Die Auseinander-
eizuUung mi1t einem Denker, der WI1Ie selten einer 1n die Subjektivitäts- und Reflexionsproble-
maı eingedrungen ıst, omm: den gestellten Fragen und i1NTrer Behandlung zugute., Be-
Trüßenswert ist VOLIL em auch, daß die ematık grundsätzl!i: anNngegange: wird un!
nıcht, WwW1ıe eute allmaäahlıch Mode ist, auf dem en und mıt den Mitteln der prach-
nalyse. Hier ist eine Besinnungsebene Treicht, die auch der Sprachanalytık noch Le-
matisch vorgeordnet st. Man mochte wunschen, daß dieses Buch die ihm zukommende

ın der eutigen Auseinandersetzung das Wesen der Theologie spielen ann.
Hammer

MACQUARRY, John Gott-Rede Eine Untersuchung der Sprache un Logik der heo-
logie. Würzburg 1974 Echter-Verlag. 2232 S geb., da
ernhar':! Casper chreibt In selner Einführung agl die euische Ausgabe dieses uches
„Mit der vorliegenden Übersetzung wird dem euts  en Leser e1N Werk zugänglich Yye-
macht, dem 1n der Grundlagendiskussion eologie 1M angelsächsis Sprachraum seit
ein1gen Jahren eiıne nıcht ZU übersehende Bedeutung zukommt.“ (7) Den geistesgeschicht-
ıchen Hintergrund dieses Werkes bildet die Bestreitung der Möglichkeıit der heologıie.
Die sprachanalytische Philosophie, die schon lJlänger 1n den angelsächs!s  en Ländern VOOl1-

breıtet ist un großen Einfluß ausübt, glaubt durch die logische Analyvyse der Sprache be-
weisen können, daß theologische TOoDleme Scheinprobleme sind und daß theologische
atize ihre Ex1istenz einer Sprachverwirrung verdanken. Soll der eologe WT dieser Heraus-
forderung kapitulieren?®? MacquarTy 111 einen OTIS  ag wWwI1e den Vd.  _ Burens, eologie
So nıcı mehr VvVon ott reden, sondern So. auf und es reduziert werden,
nıcht annehmen. l1elmenr ıll In einer grundlegenden Besinnung die Möglichkeıit
flektieren, Ww1e IMNa  - 1n menschlichen Worten vernünftig ber ott reden und den Men-
schen VO  - Gott Mitteilung machen kann. Diesem Ziel 1en' e1ine eingehende Erörterung der
sprachanalytischen und hermeneutischen Fragen auf dem der eologie. Die igenar
un!: vernünftige Möglichkeit einer „Gott-Rede” wird verdeutlicht und begründet. Bemerkens-
wert diesem Buch ist nicht uletzt, daß dem uUftiOr gelingt, seıine Überlegungen
der großen Sa:  en Schwierigkeiten 1n einer verständlichen Orm darzustellen e1 sind
die Darlegungen nıcht reıin systematisch-abstrakt, sondern 1nNe VO  - Belegen und
Beispilelen gibt ihnen ar und en Das Buch bietet wichtige niormationen darüber, wıe
INa die TODlIleme 1m angelsächsisch Raum behandelt. Es ist zugleich e1n Beitrag Z
grundsätzlichen Beschäftigung mit diesen Fragen, denen sich ja eute keine Theologie
entziehen ann. Hammer
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